
ADAC- Pokallauf in Trittau am 05.09.2010

Sonntag früh 7.00 Uhr auf dem Heinrichshof. Nach und nach trudelt die gesamte Kartgesellschaft ein

und macht sich daran, den Betriebshof in ein Rennveranstaltungsgelände zu verwandeln. Um 8.30 Uhr 

kann man sagen: Vorhaben gelungen!

Schon sehr zeitig sind die ersten Teilnehmer da, geben ihre Nennungen ab und nehmen den Parcours

in Augenschein. Ziemlich knifflige Angelegenheit heute - aber durchaus lösbar. Schließlich wollen alle

Um 9.00 Uhr geht ´s dann endlich los. Klasse 3 eröffnet den Rennsonntag mit einer gigantischen 

Teilnehmerzahl. 20 Fahrer haben genannt, davon 5 aus unseren Reihen. Da werden Kampfansagen

an die Aufgaben gemacht, Waffenstillstandsabkommen mit den Pylonen geschlossen, oder Stoßgebete

nach oben geschickt. Letztlich hat es jeder selbst unter den Rädern. Für Niels Burmester endet die 

Saison auf dem ungeliebten, letzten Platz 20. Auch für Maurice Höfges läuft es nicht sehr viel besser,

so daß es schlußendlich leider nur zu Rang 17 reicht. Felix Röhl hat Differenzen mit dem Brezel, die ihm

im Ergebnis Platz 15 bescheren. Wie es scheint, hat Lukas Fieberg die richtigen Argumente. Alle Pylonen

halten sich an die Absprache, bis auf die Kreisausfahrt - aber irgendwas ist ja immer: Platz 7 für ihn.

Und last but not least ist da auch noch Paul Schubert. Setzt sich in´s Kart fährt los - kommt an - Sieg!

Besser geht nicht.

Zum Saisonende steht fest:

Paul Schubert ist ADAC-Hansa-Kart-Slalom-Pokalsieger und Hamburger Kart-Slalom-Meister 2010.

Damit qualifiziert er sich für die Norddeutsche Meisterschaft in Frankfurt/Oder, den ADAC-Bundes-

endlauf in Lüneburg und die Deutsche Meisterschaft in Hagen. 

Mit 16 Teilnehmern geht es in Klasse 2 zur Sache. Unsere beiden Mitstreiter heißen Dagh Ole Heer

und Timo Stahl. Auch diese beiden stehen mit dem Brezel auf Kriegsfuß. Da muß in dem Bereich doch

eine Wasserader laufen, die die Erdanziehungskraft aufhebt - anders ist es nicht zu erklären, daß hier 

so viel fällt. Für Dagh Ole endet die Saison auf Platz 11, Timo erkämpft sich zum Abschluß einen sau-

beren 5. Platz

Mit erheblichem Hänger im Zeitplan und knapp 2 Stunden Verspätung dürfen endlich die Klasse-1-Kids

in die Karts. 14 Mini-Racer haben sich eingefunden. Für unseren MSC versuchen Hanna Flatz, Phil

Cericius, Collin Krien und David Silvio Kühn ihr Glück. Wir sehen wackelnde, rutschende und fliegende

Pylonen. Irrfahrten durch den Kurs und orientierungslose Fahrer. Gerade für die Jüngsten birgt der

Kurs ungeahnte Schwierigkeiten. Trotzdem schlagen sich unsere 4 wacker und dürfen am Ende mit Stolz

ihre Urkunden, Medaillen und Pokale in Empfang nehmen. Hanna hat sich mit Frauenpower bis auf 

Rang 5 vorgekämpft, Phil erreicht Platz 4, David landet auf dem 3. Platz und Collin freut sich zu Recht

über Platz 2.

Für Klasse 1 heißt das zum Saisonende:

Phil Cericius und David Silvio Kühn belegen im ADAC-Kart-Slalom-Pokal 2010 die Plätze 2 und 3.

Damit qualifizieren sie sich für die Norddeutsche Meisterschaft in Frankfurt/Oder und den ADAC-

Bundesendlauf in Lüneburg.

David belegt zusätzlich in der Hamburger Kart-Slalom-Meisterschaft den 3. Platz.

diesen letzten Pokallauf der Saison nochmals nutzen um ihre Position in den Meisterschaften zu stärken, 

oder vielleicht sogar noch ein Ticket zu den Endläufen zu lösen - nichts ist unmöglich.



Weiter geht es mit einem 16 Mann starken Starterfeld in Klasse 4. Der MSC ist mit 3 Fahrern vertreten,

die souverän durch den Pylonenwald pflügen. Mike Piotrowski leistet sich einen Schnitzer im „U“ und

steht am Ende auf Rang 6. Melvin Höfges hat, wie schon viele Fahrer vor ihm, Pech an der Kreisausfahrt.

Man sollte überlegen, dieses Biest fest zu tackern. Das bringt ihm 2 ärgerliche Strafsekunden ein und

den 4. Platz. Dorian Lukas Czichotzki legt 2 blitzsaubere Wertungsläufe auf den Asphalt und steht zum

Schluß ganz oben auf dem Treppchen - Platz 1.

Der Saisonabschluß der Klasse 4 sieht wie folgt aus:

 Dorian Lukas Czichotzki ist ADAC-Hansa-Kart-Slalom-Pokalsieger und Hamburger Kart-Slalom-Meister 

2010 und damit qualifiziert für die Norddeutsche Meisterschaft, den ADAC-Bundesendlauf und die 

Deutsche Meisterschaft.

Melvin Höfges und Mike Piotrowski belegen sowohl im ADAC-Hansa-Kart-Slalom-Pokal, als auch in der

Hamburger Kart-Slalom-Meisterschaft die Plätze 2 und 3. Damit sind auch sie sich für die Teilnahme an 

der Norddeutschen Meisterschaft und dem ADAC-Bundesendlauf qualifiziert.

Am sehr späten Nachmittag treten dann die Klasse-5-Fahrer an. Hier ist das Starterfeld mit 7 Teilnehmern

recht übersichtlich. Der MSC wird vertreten durch Marc-Julius Lütten und Tim Körner. In dieser Klasse 

entscheidet letztlich nur die Zeit über Sieg oder Nicht-Sieg. Das bessere Ergebnis kann schließlich Tim 

für sich verzeichnen. Er gewinnt diesen Lauf. Aber auch Marc-Julius kann zufrieden sein. Er erreicht

Platz 3.

Folgendes Ergebnis steht für die Klasse 5 fest:

Tim Körner belegt im ADAC-Hansa-Kart-Slalom-Pokal 2010 Platz 3 und ist damit für die Teilnahme an der 

Norddeutschen Meisterschaft und am ADAC-Bundesendlauf qualifiziert. Dazu belegt er in der Hamburger

Kart-Slalom-Meisterschaft Platz 2.

Marc-Julius Lütten belegt in der Hamburger Kart-Slalom-Meisterschaft 2010 den 3. Platz.

Die Mannschaftswertung ist auch heute wieder ganz in blau getaucht. 

Trittau I mit Paul, Dorian, Tim, Timo und Phil belegt Rang 1

Trittau III mit David, Hanna, Collin, Maurice und Felix belegt Rang 2

Trittau II mit Mike, Melvin, Marc-Julius, Lukas und Dagh belegt Rang 3

Hat sich heute früh um 5.00 Uhr, als der Wecker geklingelt hat sicher auch noch manch Einer gefragt: 

„Warum tu ich mir das eigentlich an?“, sind solche Gedanken am Ende des Tages wie weggeblasen.

Bei diesem Ergebnis weiß man das sehr genau:

Wir sind Kart-Eltern... - sehr stolze Kart-Eltern! 
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